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SonnLagsgedanken .
Geben und dienen . « ^

Wir brauchen nur einmal entschlossen anzüsangen , dann
gehen uns die Augen auf und wir sehen rings um uns
her aufgebrochenes Ackerfeld , in das wir die Saat der
dienenden Liebe ausstrenen können. Und glaubt es mir ,
«der solchern Geben und Dienen wird unser Leben reich
und erlangt Wert -für Gott und für die Menschheit.

G . Benz .

Wochenrundschatt.
Der Reichs tags Wahlgesetzentwurf ist von der

Regierung veröffent . icht worden . Das Gesetz unterscheidet
sich Won dem Wahlgesetz vom 30 . November 1918 vor
allein dadurch, daß es nicht mehr eine bestimmte Zahl

Won Abgeordneten des Reichstags sestlegt (bisher waren
es 433 und nach Ausscheiden Elsaß-Lothringens noch
421) , sondern daß einfach bestimmt wird : das Reich wird
in soundsoviele Wahlbezirke und Kreise eingeteilt und auf
je 60000 Stirnn ""! kommt ein Abgeordneter , derart , daß
Ueb erschösse von Stimmen über die 60 000 hinaus
in dem einen Kreis den Parteistimmen in einem andern
Kreis zu gezählt werden, die zusammen daun wieder
vielleicht die Zahl 60 000 ergeben und somit der be¬
treffenden . Partei einen Sitz im Reichstag bringen . So
geht keine Wahlstimme verloren , was ein scharfer An¬
sporn an die Wähler ist, an der Abstimmung sich zu be¬
teiligen . Es gibt nun die Ausrede der Wahlfaulen nicht
mehr : „es hat ja doch keinen Wert , wir bringen doch
keinen Kandidaten durch"

. Die Stärke der Wahlbeteili¬
gung ist nach dem neuen Gesetz noch von viel größerer
Bedeutung als früher . Tie Zahl 60000 für 1 Abgeord¬
neten ist natürlich nkcht willkürlich gewählt, sondern sie
ergab sich unter Zugrundelegung der seitherigen Abge-
ordnetenzahl bei einer damaligen Bevölkerungsziffer von
rund 56 Millionen Einwohnern und einer entsprechenden
Wählerzahl . Bei einer flauen Wahlbeteiligung würden
sich demnach etwa 400 , bei einer mittleren 420 bis 430
Abgeordnete ergeben, erfüllen alle Wähler ihrer Wahl¬
pflicht, so könnten im Höchstfall etwa 4.50 Abgeordnete
« den Reichstag einziehen. Die Zahl der ReichstagZ-
abgeordneten ist also eine bewegliche und von der
Stärke der Wahlbeteiligung abhängig . Die Wahlen wer¬
den am 6 . Juni stattfinden . Da aber die Neueinteilung
der Wahlkreise sich bis dahin nicht mehr durchführen
Kßt , so wird diesmal noch die alte Kreiseinteilung bei«
Schalten . Tie Wahl des Reichspräsident en wird
Hann vom neuen Reichstag anberamnt werden.
! Auch in Württemberg gibt es ein neues Wahl¬
gesetz, das sich in den Grundzügen an das Reichswahl-
tzesetz anlehnt . Das Land wird in 24 Wahlkreise ein-

Jeteilt und auf 25 000 Stimmen soll 1 Abgeordneter
« nunen , die durchschnittliche Abgeordnetenzahl würde so¬
mit 101 sein .

Inzwischen sind weitere Parteiprogramme erschienen .
Ute Deutschnationale ( Christliche) Volkspartei
in Baden tritt in ihrem Wahlaufruf für deutsches
Volkstum , christliche Schule , für den bedrohten Mittel -
" rnd in Stadt und Land ein, bekämpft die Klassenherr-

rft und die Nebenregierung der Gewerkschaften und
« acht der gegenwärtigen Regierung und ihren Par¬
teien den Vorwurf , daß sie ihr Versprechen, dem Volk
Freiheit , Frieden und Brot zu bringen , nicht gehalten

bcn . Tie Unabhängige sozialdemokratische
wrtei versichert, es sei eine geschichtliche Notwendig -

rit , daß das Proletariat die Herrschaft überyehme, zu
Melchern Zweck zunächst der entscheidende Einfluß auf
Besetzung der Regiernngsämter und G . s .' tzgebung ver . angt
wird . Die Deutschdemokratische Partei b zech .
Mt sich als nationale Demokratie . Sie zieht einen
Marsen Trennungsstrich gegen die T e n t s ch n a t i o n a-
len und MM die Klassenherrschastsgclüste der Llnks -
radikalcn , wie überrhaupt jede Nebenregiernng ab .
Di ? Partei stellt sich auf den Boden der Koalition ,
betont aber dein Zentrum gegenüber den Anspruch de»
Staats ans die Schule . Mit der Mehiheitsfozialdemo -
lratie geht die Partei in vielem einig , auch in der Sozia¬
lisierung , die aber nicht so weit getrieben werden
dürfe , daß das Streben der Tüchtigen und die Betau -

Mng des Kapitals , durch welche Faktoren eine gOimve
Wirtschaft getragen werde, unterbunden wmdoa . G» jciMiN,

daß das demokratische Wahlprogramm je nach dem Aus¬
fall der Wahlen die Möglichkeit einer allsoziakdemo -
kratisch - dem okratischen Koalition offen läßt ,
während der Reichsausschuß der Zentrumspartei die fer¬
nere Beteiligung an der Koalition in der Schwebe gelassen
hat . Manche Anzeichen sprechen dafür , daß in gewissen
politischen Kreisen der Beitritt der Deutscheu Volks¬
partei (Nationalliberale ) zur Koalition , welch letztere
dadurch eine Wesensänderung erfahren würde , nicht für
ganz unmöglich gehalten wird . Es käme jedenfalls darauf
an , wie sich der linke Flügel der sozialistischen Parteien
zu der Frage verhalten würde .

Der neue Reichsfinanzminister Dr . Wirth hat den
Haushaltausschuß der Ncuionalversammlung in die Ge - ,
h^imnisse der Reichsfinanzen eingeweiht. Es sind
nun so um die 197 Milliarden Reichs schulden
beieinander , 92 Milliarden in Anleihen „fundiert "

, 105
Milliarden „ schweben" sozusagen in der Lust , sie be¬
stehen in ungedecktem Papiergeld usw. Vor dem Krieg
hatte das Reich eine fundierte Schuld von 5,2 Milliarden
und eine schwebende von 400 Mi .Nonen. Beim Ausbruch
der Revolution November 1918 waren es 96 Milliarden

^ NN 1 ^ 1. ^
arden fundierte , 75 Milliarden unfundierte Schulden . Tie
ungünstige Verschiebung deS Verhältnisses beider Schulden
wird sich nach der Ankündigung des Finanzministers fort¬
setzen und steigern. Der frühere Finanzminister Erz -
berg er hatte für Ende März ds . Js . einen Gesamt¬
schuldenstand von 204 Milliarden vorausgefagr , weil,er
in Aussicht genommen hatte , die Entschädigung der Aus¬
ländsdeutschen bis zu dem Zeitpunkt zu regeln . Die
Entschädigung ist bis jetzt unterblieben und daher rührt
der geringere Schuldenbestand von 197 Milliarden , der
also nicht eine Besserung unserer Finanzen gegenüber
dem Erzbergerschen Finanzplan an sich bedeutet. Schmerz¬
liches Erstaunen "rief im Ausschuß die Mitteilung des
Finanzministers hervor , daß die Uebernahme der Eisen¬
bahnen auf das Reich einen Jahresfehlbetrag von nicht
7, wie bisher angenommen wurde,

'
sondern von 12 Mil¬

liarden gebracht hat , der durch den Abmangel der Reichs-
pvst auf 13 und durch die neuen Lohnsorderungen der
Eisenbahner auf 15 Milliarden erhöht wird . Ter Abg .
Stücklen (Soz . ) sprach die Ansicht aus , daß es bei
einer solchen Lage nicht mehr möglich sei, die Löhne
in bar zu bezahlen ; es werde tvenigstens ein Teil
deS Lohnes wieder, wie in alten Zeiten , in Waren
und landwirtschaftlichen Erzeugnissen be¬
stehen müssen . Das ist sehr beachtenswert , weil die So¬
zialdemokratie bisher ein abgesagter Feind der Natural «
löhnuna war .

Ter neuePutschin Berlin , den der Mg . Cohn
entdeckt und zur Anzeige gebracht hatte , hat sich als eine
ungefährliche Sache herausgestellt . Die angebliche Ver¬
schwörersitzung im Reichstvehrministerium war nämlich
auf Veranlassung deS Wehrministers selbst zustande ge¬
kommen und sollte zu einer versöhnenden Aussprache
zwischen den Vertretern des Militärs und der radikal ge¬
richteten Arbeiterschaft führen . Sei es , daß diese etwaige
Versöhnung dem Abg . Cohn nicht ins Kanzept paßte ,
oder daß er sich selbst über den Zweck der Besprechung
täuschte , es war jedenfalls übereilt , von Verschwörung
zu reden . Tie neue und höchst unnötige Aufregung hätte
erspart werden können; sie hat uns nur wieder Schaden
gebracht. Nicht zum wenigsten dem Ausland , und vor
allem dem feindlichen Ausland gegenüber , daS eben
jetzt in San Remo über Deutschland zu Gericht sitzt .
Frankreich ist deswegen, weil es ohne Erlaubnis Eng¬
lands seinen Einbruch in Deutschland ausgeführt hat ,
nicht schlecht gemaßregelt worden . Das hat die Fran¬
zosen natürlich mächtig gewurmt und sie konnten doch
gegen daS stärkere England , das außerdem die Unter¬
stützung Italiens hat , nichts machen . Aber wenn Eng¬
land die Unterordnung unter feinen Willen verlangte ,
fo hatte Frankreich doch immer noch den Trumpf in
der Hand , daß es England bei der „Lösung" der tür¬
kischen Frage Schwierigkeiten machte und ohne die Zu¬
stimmung und Unterstützung Frankreichs kann England
nicht Arabien , Palästina , Ostsyrien , Mesopotamien und
Armenien , dazu die ganze Bagdadbahn einschieben . Man
„verständigte " sich . Nachdem Frankreich der Obersührung
Englands sich löblich unterworfen hatte , bekam auch
Deutschland sein Teil . Lloyd George verkündete, Deutsch¬
land dürfe nicht glauben , daß deO Einspruch gegen die

dm KxaiLsitzL. »tzv« »ine UntmjMuiiK . dm

Widerspenstigkeit Deutschlands gegen Frankreich bedeute
— kein vernünftiger Mensch hat so etwas geglaubt —,
vielmehr sei Deutschland gehalten , die Vertragsverpflich¬
tungen streng einzuhalten bei Gefahr , daß England eine
neue Hungerfperre verfüge . Ganz entwaffnet soll!
Deutschland werden, die Einwohnerwehr muß weg, Orts ^
wehren mit Gummiknüppeln und Revolvern sind nicht ge-,
stattet und die Franzosen bleiben in Irqnkfurt , bis die „ Mt *
waffnung " vollendet ist . In San Remo streiten „die.
Drei " d . h . die Herren Ministerpräsidenten Lloyds
George , Millerand und Nitti darüber , was unter
Entwaffnung zu verstehen und wie weit sie zu treiben
sei . Schließlich verstehen die Franzosen auch die Ab¬
lieferung der Taschenmesser darunter ; haben doch aus
höheren Befehl den elsässischen Rekruten , die mit den
„Kameraden " aus Frankreich auf sehr gespanntem Fuß
stehen, die Spitzen ihrer Taschenmesser abgebrochen werden
müssen ; durch diese „Entwaffnung " ist die Ruhe und
Sicherheit der französischen Helden in den elsässischen
Garnisonen wieder hergestellt worden . Es ist wichtig,
daß die Herren in San Remo sich über die Art der Ent¬
waffnung einigen, denn soviel ist Frankreich doch züge-
standcn , daß es solange im Maingau bleiben darf , bis die
„Entwaffnung " vollkommen durchgeführt ist . Es ist be¬
greiflich, daß Frankreich sie bis zum äußersten treiben
will , während Italien meint , die Welt sei jetzt lange
genug zum Marren gehalten worden und das deutsche
Leidensmaß sei voll . Lloyd George hat nichts dagegen,
wenn Deutschland noch ordentlich gequetscht wird , er hat
ihm ja seinerzeit das Weißbluten angekündigt ; aber
alter englischer Tradition gemäß muß man doch da -
Gesicht wahren . So wird denn in San Remo hin und
her gesprochen und gestritten, alles hinter verschlossenen
Türen , dainit niemand höre, wie sehr die bei jeder
passende ;? oder unpassenden Gelegenheit gepriesene Ein¬
tracht der Verbündeten schon in die Brüche gegangen ist .

Neues vom Tage .
Die Kapp-Untersuchung .

Berlin , 23 . April . Der parlamentarische Untersu¬
chungsausschuß über die Beteiligung von Offizieren am
Kapp-Putsch nahm trotz des Widerspruchs des Unterstaats¬
sekretärs gegen die Mehrhcitssozialisten einen Antrag des
Abg. Dietz (Zentr . ) an , die Untersuchung sei künftig
besonderen Amtsstellen im Reichswehimrinisterium zu über¬
lassen , die je mit einem Beamten und einem Parlamen¬
tarier zu besetzen seien . Damit ist die Tätigkeit des
Untersuchungsausschusses beendet.

In Greifswald (Pommern ) ist aus Veranlassung
des Stettiner Polizeipräsidenten eine Anzahl von Durch¬
suchungen vorgenommen worden und zwar bei studentischen
Verbindungen , sowie bei Einzelpersonen . U . a . wurde
der von dein Kapp-Putsch her bekannte Hauptiiiaiiii G.enee
auf einem Gut Inn Greifswald sestgenommen.

Neue Unruhen im Industriegebiet .
Berlin , 23 . April . Ter „BerlDLokakanzeiger " meldet ,

im bergischen Land bereite sich eine neue spartakistische
Erhebung vor . Ter Mittelpunkt sei anscheinend Rem¬
scheid . Auch aus Barmen und Solingen kommen ähn¬
liche Berichte.

Essen, 23 . April . Tie feindliche WiedergutmachüngS -
kommission hat die fernere Versendung von Kohlen
nach Holland verboten . Zuerst müsse Frankreich und
Belgien die volle Lieferung nach dein FriedensvertwZ
erhalten . . -

' An - dem Parteileben .
Berlin , 23. April. Tie Reichskonferenz der sozial¬

demokratischen Partei wird am 5. und 6 - Mai in Aer «
lin im Herrenhause stattfinden .

Tie demokratische Partei stellt für den 23 . Wahlkreis
(das rheinisch -westfälische Industriegebiet ) den Grasen
Bernstorss als 'Reichstagskandidaten aus. . - . - -

Gegen die Maifeier -
München , 23 . April. Tie christlichen Gewerkschaften

in Bayern erklären : Die nichtsozialdemokratischen Ar¬
beitnehmer haben keine Veranlassung , sich an der Mai¬
feier zu beteiligen . Jede willkürliche Arbeitsruh ? bringt
unser darniederliegendes Wirtschaftsleben immer mehr an
den Abgrund . ,



Lohnbewegung . ^
Dresden , 22 . April . Die Bankeninhaber haben den

Schiedsspruch in den Lohn ntigkeiten im Bankgewerbe
abgelehnt . Die Regierung will das Streikpostensteher̂
verbieten . ( ?) §

Düsseldorf , 22 . April . Die Angestellten der Banken
beschlossen, in den Streik einzutreten, biä ein neues
Tarif abgeschlossen ist . 1

Wien , 22 . April . Morgen werden 70000 Industrie«
Angestellte Oesterreichs in den Ausstand treten, da di« .
Indurstiellen zwar die Gehaltsforderungen bewilligt, aber
einen allgemein gültigen Rahmenvertrag , der eine Ab«
stusung der Gehälter wie bei den Staatsbeamten vor«
sieht, abgelehnt haben.

Keine Räumung Frankfurts . 1
Pari - , 22 . April. Im Kammerausschuß teilte ein Re¬

gierungsvertreter mit , in Frankfurt liegen 14000 , in
Hanau 2000 , in Darmstadt 3500 Mann . ES sei nicht
in Aussicht genommen, die Truppen zurückzuziehen .

Die Konferenz von San Remo . '

Paris , 22 . April. „Petit Parisien" meldet , daß dir
Vorbesprechungen der drei Ministerpräsidenten Lloyd
George , Millerand und Nitti noch keineswegs
«u einer Einigung geführt haben . Die BeraMng deS
Vertrags mit der Türkei werde sich sehr in die Länge
ziehen. -

Nach dem „Matin " wird Millerand in seinen For¬
derungen fest bleiben und er hofft, daß Lloyd George und!
Nitti sich schließlich unterwerfen werden, um den Zer «
fall des Verbands zu verhüten.

London , 22 . April. Tie „Times " seldet, die Kon¬
ferenz habe die Anträge über die Entwaffnung Deutsch¬
lands mit zwei englischen Zusatzanträgen angenommen ,
nachdem die Vertreter der UeberwachungSkommission in
Berlin in einem fünfstündigen Vortrag Bericht erstattet
Hatten. ^

Verhaftung . - - - -
Vattt - urg , 82 . April. Der Bürgermeister von Kiek,

Dr . Lindenmann , der in den Putschtagen die Intern
essen der Kapp-Regierung in Kiel vertrat , wurde heute .
morgen hier verhaftet . , l

Der Schrecken Millerantzs .
Paris , 22 . April. Wie der Sonderberichterstatter

des „Matin " meldet, haben Nitti und Lloyd George
Millerand den Gedanken nahe gelegt, die deutsche Re¬
gierung zur Teilnahme an der Konferenz von San ^

Remo einzulad e n . Der Berichterstatter bemerkt, man
könne sich die Wirkung dieses Vorschlags auf Millerand

' leicht vorstellen.
Dresden , 22 . April . Mit Gradnauer wird' d'oS

ganze Ministerium zurücktreten.
London , 22 . April . Die „Times " meldet auS Neu-

york , Wilson sei durch die Ablehnung seiner Vorschläge
über die Türkei seitens der Konferenz von San Remo
sehr verstimmt . Er habe deshalb öffentlich kundgegeben,
daß er seine Ansichten den Verbündeten nicht bekannt-
geben werde, bis der Senat den Friedensvertrag von
Versailles bestätigt habe. (Das heißt doch wohl bis znm
St . Nimmealeinstag . D . Schr .)

— Die Kandidatur ErzSerger . Gegenüber der
Berliner Meldung , daß der Neichsausschuß der Zen -
trnmspartei sich gegen eine Kandidatur Erzberger aus¬
gesprochen hat , teilt das SCB . mit , daß der Reichsans -
schnß nicht die zuständige Instanz ist ; die Entscheidung
über die Wiederaufstellnng Erzbergers liegt bei der Württ .
Zentrumspartei und bei der Parteiorganisation des enge¬
ren Wahlkreises.

Bisfingen , OA . Ludwigsburg, 22 . April. sLei¬
ch ensund .) Am Wehr der Enz wurde die Leiche ei¬
nes gut gekleideten 18jährigen Mädchens angeschwemmk
und geborgen.

Tübingen , 22 . April . (Studenten - Heimkehr .)
Am Mittwoch abend kehrten einige hundert Studenten
ans dem Ruhrgebiet zurück . Sie wurden auf dem Markt¬
platz mit Daillesworten für die geleisteten Vaterlands -
dicnste verabschiedet .

vie wilde Himmel.
Ho» « » n Erich Fries « .

17 skeetlN- sn, .)
„Ahm — r
Ihre Exzellenz zieht die feinen , mit einem Wist

(geschickt nachgedunkelten Brauen hoch .
»Oder meinen Sie etwa nicht —?" i 7 > '
„ Ich weiß nicht recht —"
„Wieso ? Mit dem Gesicht ! Und der Figur ! Und

den Millionen !"
Achselzuckend greift Justizrat Mertens nach seinem

Zylinderhut und verbeugt sich tief vor der kleinen
Dame

„Gestatten Exzellenz , daß ich mich empfehle ! E -
zekl -mz werden mit Ihrer Mündel allein sein wollen :
Ich möchte mir wünschen, daß Exzellenz ' günstige Mei
nung ü 'wr die junge Dame vorhält !"

Jkme Exzellenz , die Frau Gräfin Klothilde von '
und Äiittinghausen reißt ihre wasserblauen Augen !
ersch ' r ?Vn auf .

' I
- -' e das — ?" «

„Ahm " der Justizrat zögert ein wenig - - „sie
besitzt noch etwas anderes wie Schönheit und Millionen .

"

„Großer Gott ! Sie erschrecken mich ! Was denn ?
Was ?" >

„Sie ist eigenwillig bis zur Widerspenstigkeit unS
hat durchaus nicht das Benehmen einer Tarne, " knurrt
er erregt . Und man merkt seinem Ton an , daß er froh
ist, endlich seinem lange zurückgehaltenen Aerger Luft '
machen zu können . „Sie hat eben in ihrem Leben nie
etwas anderes gesehen. als eine .Bande von Rüpeln

Der Ruin Oesterreichs.
London , 22 . April. Bei Besprechung des Friedens-

Vertrags mit Oesterreich im Oberhause sagte Lord M i l-
ner , es fei den Abmachungen, die zum Eingreifen Ita¬
liens in den Krieg seinerzeit abgeschlossen wurden (dem
englischen Geheimvertrag ) , zuzuschreiben , daß nicht uner¬
hebliche deutsche Volksteile unter italienische Herrschaft
gekommen seien . Mit dem völligen Ruin Oester¬
reichs müssen wir rechnen , nachdem die Donaumonarchie
nun einmal so ' zerstückclt worden ist. Dieser Ruin wird
sich kaum «ushalten lassen trotz der Hilfe, die die Mlier -
ten Oesterreilp angedeihen lassen und trotz der Bemü¬
hungen der englischen Regierung , die wirtschaftlichen
Bestimmungen des Vertrags von St . Germain mit größ¬
tem Entgegenkommen auszulegen . ( !)

Berbotener Kongreß.
Neuenburg (Schweiz ) , 22 . April . Der Regiernn^ -

rat des Kantons Neuenburg hat die Abhaltung deS für
übermorgen anberaumten kommunistischen Kon¬
gresses verboten , da seine Ziele der öffentlichen
Ordnung zuwiderliesen. . , ^ ^ .

Poststreik irk^Ztalien ?
! Mailand , 22 . dlpril . In Italien leidet deb Kost-
Und Telegraphenverkehr durch den Widerstand der An¬
gestellten sehr. Die Verbindungen mit Oberitalien sind
nur mit Mühe aufrechtzuerhalren. Tausende vou Tele¬
grammen können nicht befördert werden . In gleicher
Weise häufen sich in Rom die Postsäcke mit Briefen usw. ,
sodaß die dortige Postverwaltung die Beförderung von
Wertsachenpaketen und Drucksachen gesperrt hat . Man
nimmt an, daß die Post- und Telegraphen -Anaestellten
nach Empfang ihres Gehalts zum Streik übergehen wer¬
den.

In Genna sind zwei Schiffe aus Odessa mit Er -
-eugnissen auS Sovjetrußlan

'
d « ngetroffen .

Keine Vermögensabgabe in England .
London , 22 . April. Im Unterhaus hob Chamber -

lain hervor , daß für daS laufende Jahr eine weitere
-Verminderung der Staatsschulden um 300 Millionen
Pfund Sterling (6 Milliarden Goldmark) zu erwarten
sei, ohne Ausnahmemaßnahmen zu ergreifen . Später
würde möglicherweise eine Abgabe ans die durch den
Krieg erworbenen großen Vermögen gelegt werden . Die
von der Arbeiterpartei vvrgeschlagene allgemeine Ka¬
pitalabgabe bezeichnte er als ungerecht-

Churchill antwortete auf eine Anfrage über die Ver¬
wendung deutscher Zivilisten in englischen Diensten im
Rheinland als Offiziersbnrschen, Schreiber usw ., er habe
Bericht eingefordert .

-üredereck festgenommru.
Berlin , 22 . April. Rechtsanwalt Bredereck , der

Pressechef der Kapp-Regierung , der sich unter dem Na¬
men eine- Ingenieurs Paul Schuldig in Geltow bei
Rotterdam aufhielt , ist dorr festgenommen worden . . »

Königsberg i . Pr . , 23. April. Die »Ostpreußische
Zeitung " wurde durch den Reichs- und Staatskommissat
bis zum 5 . Mai verboten . - ,

Hamburger Sorgen . ^ ^ *
Hamburg , 22 . April. Die Bürgerschaft beschloß, die

Einholung einer RechtSautachtenz deS Reichsgerichts dar¬
über , ob Hamburg nach der Reichsversassung verpflich¬
tet ist, schon jetzt den Religionsunterricht wieder einzu¬
führen und damit die Verordnung des Arbeiter - und
Soldaten -RatS aufzuheben.

Die gemäßigten Mitglieder der Unabhängigen soz. Frak¬
tion der Bürgerschaft haben dem Vorstand der Bürger¬
schaft ihren Rücktritt angezeigt.

Eine zum Nachmittag nach dem Heiligen Geist-Felde
einberufene Versammlung Erwerbsloser ist von der
Sicherheitspolizei verhindert worden . Versuche einzel¬
ner Gruppen , nach dem Rathaus zu ziehen , wurden durch
Absperrung vereitelt,

'
ebenso ein Versuch, den Alster-Pa -

vjllyn zu stürmen. Einige Rädelsführer wurden sestgr-
nommen . ^ j

Deutsche Kriegsschiffe nach Amerika»
Amsterdam , 22. April. Wie die „Times " meiden , ist

ein TranSporrt -Schiff mit 1100 amerikanischen Offizie¬
ren und Mannschaften nach Rosyth unterwegs , um die
den Vereinigten Staaten zugetetkten deutschen Kriegs¬
schiffe zu übernehmen . (

-

Keine Antwort ist auch eine .
London , 22 . April. Auf die Anfrage, ob es wahr sei ,

daß Lord French allein oder mit der ganzen Regierung
von Irland znrü ck,ge treten sei, gab die Regie¬
rung im Unterhaus keine Antwort .

Die Finanzkonserenz deS Völkerbunds .
Amsterdam , 22 . April . Englischen Blättern zufolge

ist an die Vereinigten Staaten eine besondere Einla¬
dung zur Teilnahme an der Internationalen Finanzkon¬
ferenz in Brüssel ergangen . Auch andere Staaten , dar¬
unter ehemals feindliche , sollen an der Konferenz teil¬
nehmen, um sich über besondere Fragen M äußern .

„Proletarische " Schloßherren . Wie eine demokratische Korre .
spondenz mitleilt, hat Dr. Helphand -Parvus nach seiner Aus-
Weisung aus der Schweiz sich in Schloß Schwanenwerder bei
Berlin niedergelassen . Der frühere „unabhängige " preußische
Finanzminister Simon hat auch ein Schloß in der Mark ge¬
kauft

—^ Berlin, 22 . April .
BergruaunItvohnungen . Reichswahlgesctz.

Mündlicher Bericht -des Ausschusses für Wohnungspolitik be¬
treffend die Erricht» ,, ' von Bergmannswohnungen.

Abg . Dr . Mumm i 'atl .Vpi ) : befürwortet bei der Gewährung
von Beihilfen aus R .-ichsmitteln sür Bergmannswohnungen den
Erzbergbau und den Kohlenbergbau glcichzustellen.

Abg .
'

Osterroth (S . ) beantragt , auch die Kalibergarbeiter ein-
zubezichen und die Mittel den Auslandsüberschüssen zu entnehmen .

Reichsarbeitsminister Schlicke weist aus die großen technischen
Schwierigkeiten hi » , die dem Antrag entgegenstehen.

Der Ausschußantrag mit dem Antrag Osterroth wird an¬
genommen . ^ ,

Es folgt die 2 . Beratung des Gesetzentwurfs des Reichstazs-
"^ elchsmüiister Koch: Ich begrüße es , daß der Gesetzentwurf
einstimmig mit geringen Aenderiingen angenommen wurde . Alle
Fehler der Verhältniswahl sind noch nicht vermieden , aber die
gebundene Liste bietet noch immer die meiste Freiheit. Daß wir
demenigen für gewühlt erklären , der über 60 000 Stimmen auf
sich vereinigt , wird die Mahl volkstümlicher machen als die
umständlichen Berechnungen , ebenso, daß die Zahl der Abge¬
ordneten steigt mit der steigenden Wahlbeteiligung. Eine Ueber-
schätzung der Bedeutung der RciclMten für die überzähligen
Stimmen ist nicht angebracht. Die Wahlen in Ost - reußen und
zu vertagen , scheint noch immer das geringste Ucbel zu sein . Be¬
dauerlich ist es , daß es uns versagt ist , im Saargebiet und in
Eupen -Malmedy wählen zu dürfen.

Aba . Schmidt -Sachsen ( S .) und Abg . Brodaus ( D .d .P .) stim¬
men oem Entwurf zu . . ^

Abg. Eichhorn ( U .S .P . ) bedauert, daß durch die Verbaltnisse
die nahen Beziehungen des Abgeordneten zu seinen Wählern be¬
einträchtigt werden .

' ^
Abg . Dietrich (D .natl .Vp .) : Den einzelnen Bestimmungen des

Entwurfs werden wir im wesentlichen zustimmcn können .
Zu § 2 beantragen beide sozialdemokratischen Parteien die

Streichung des Absatzes , der den Soldaten das Wahlrecht nimmt .
Aba . Haußmann (D .d .P . ) spricht dagegen .
Abg . Gräfe (D .natl .Vp .) : Ein Teil meiner Freunde glaubt ,

daß man Soldaten , die sich auf 12 Jahre verpflichten sollen ,
nicht von den politischen Rechten ansschließen darf.

Abg . Po 'adowskn (D .ntl .Vp . ) : Ein politisircndcs geworbenes
Heer ist noch gefährlicher, als ein politisierendes ansgehobcnes
Heer . Das heutige deutsche Leer darf nur ein gehorsames Or -

Vermischtes.
Seltener Fall. Ignatz Müller in Friedrichshofen bekam

von seiner Ziege ein niedliches Zicklein, worüber er sehr er¬
freut war . Aber wie groß war sein Erstaunen , als er nach acht
Tagen zwei weitere Gaislein im Stall vorsand . So etwgs
war ihm noch nie passiert.

Die Hochschule für Leibesübungen . Die neue Hochschule für
Leidesübungm wird in Berlin-, am 15 . Mai eröffnet . Geh . Me¬
dizinalrat Prof . Dr . B i e r wurde zum ersten Rektor ge¬
wählt. Außerdem ist noch eine Reihe Professoren der Berliner
Universität im Lehrkörper vertreten, so di, Bois-Reyinond , Albu ,
Gocht, Dönitz und Moede . Im übrigen ist d :r Lehrkörper aus
den hervorragendsten Vertretern der Praktiker und Theoretiker
der Sportverbände zusammengesetzt.

275 Mark Wochenlohn sür MiickMtscher . Die Milchkutfcher
ln Berlin haben 6 Wochen gestreikt . Durch einen Vergleich
ist ihnen ein Monatseinkommen von fast 1800 Mark Nebst
gewissen Sopdervergünstignngen zngcstanden worden .
"'Ein Waffenmuseum bestohlen. M Min Museum der Rhei¬
nischen Metallwaren- und Maschinenfabrik , Abteilung Söm¬
merda bei Suhl , sind Waffen aller Art , Karabiner , Büchsen
und Maschinengewehre gestohlen worden .

Zuchthausstrafe für einen Bürgermeister . Der Büraerlmeiskek
von Hettstedt , Albert Gerlcke , ein Führer öer Unabhängigen /
der sich umfangreiche Lebensmitteldiebstiiyle zuschulden kommen
ließ , wurde nach dem „B . T," von der Strafkammer in
Eisleben zu 1 Fahr 3 Monaten Zuchthaus verurteilt .

Dom Eise eingeschlojjrn. Anfangs April versandte die Sov -
jetregierung von Moskau aus drahtlos einen Hilferuf sür einen

und RowdieS . Ich danke meinem Schöpfer , daß ich die
Verantwortung für sie loS bin !"

Ihre Exzellenz ist in einen Sessel gesunken, In
ihren Puppenzügen steht deutlich starre - Entsetzen Le-
schrieben.

„Mein Gott ! Hat sie aus dem Schiss irgend etwas
angestellt ? Hat man sich über sie beklagt ? Reden Sie !
Reden Sie !"

Ter Advokat , der bereits die Hand auf di» Tür¬
klinke gelegt hatte , ^ noch einmal um.

„Im Gegenteil !" erwidert er trocken . „Sie hat durch
ihr ungeniertes Wesen der ganzen Männerwelt an Bord
den Kopf verdreht — den alten Kapitän inbegriffen .
Ich wundere mich nur , daß eS ohne Tuell abging . Schon
der Name kennzeichnet sie —"

„Welcher Name ?" ^
„Ten ihr die Rüpekbandc da unten in der gott¬

verlasse - - südafrikanischen Sandbüchse gab —"

„Welcher Name ?"

„Ti — „w '- ' " " -mmel" !"

„Tie - großer Gott ! Die — „wilde Hummel "?"

„ Ganz recht, Exzellenz . Und lassen Exzellenz mich
im - noch hiiizufügen , daß ihr Benehmen diesen Namen
mehr als rechtfertigt . Empfehle mich gehorsamst , Ex¬
zellenz !"

Zustizrat Mertens ist gegangen . Und Ihre Exzel¬
lenz , die Frau Gräfin Klothilde von und zu Lütting -
hauseu sitzt wie entgeistert in ihrem Lehnsessel und war¬
tet auf das Wicdcrerscheinen der „wilden Hummel".

Inzwischen hat das Mädchen in dem zierlichen An¬
kreidezimmer Hut und Umhang abgelegt , wobei sie la¬
chend die Unterstützung der Zofe abwehrte . Tann hält
sie Umschau in dem ganz in weiü und gold gehaltenen
Raum .

Wie die Tame deS Hauses selbst, so ist auch ihre
Wohnung ein Prachtstück an eleganter Aufmachung .
Tie weitzlackierten Möbel im Rokokkostil mit den Gold-
aujschlägen über goldfarbenem Atlas , die weißglän -
zcnde Lacktapete, auf deren leuchtendem Grund große
goldene Ornamente prunken , die deckenhohen, venetia -
nischen Spiegel mit ihren goldbemalten Blumen — dies
alle - erfüllt Hummelchens schlichten Sinn mit Bewun¬
derung .

Und erst die merkwürdigen Sächelchen, die überall
hc-rumlicgen und herumstehen ! Auf dem spitzenverhan¬
gener Toilettentisch , auf kleinen Schränken , auf Eta¬
geren und Konsolen : Flaschen und Fläschchen jeder
Form und Größe , Schachteln und Ghächtelchen jeder
Farbe . Und Bürsten und Kämme und Feilen und Sche¬
ren und Tuben ' und Zangen und Wattebäuschchen .

'Toch nicht lange gibt die wilde Hummel sich mit
diesem Loiletteinterieux ab , deren Geheimnisse sic
nicht kennt.

Ter süßliche Duft , den sämtliche Gegenstände aus -
strömen , belästigt ihr gesunde- Empfinden . Sie geht
ans Fenster und öffnet eS .

Traußen alles finster . Und kalt . Feuchte Nebelluft
drin ^ ! fröstelnd herein . Rasch schließt die an Wärme
und Sonnenschein gewöhnte junge Südafrikanerin wie¬
der das Fenster . Ihre Züge zeigen einen nachdenklichen
Ausdruck.

Ta ' also ist Berlin ? Der gepriesene Ort , wo sie
fernerhin leben , der sie Büffel -Goldfeld und all die
„Jungens " und ihre ganze freie , ungebundene Kind¬
heit vergessen machen soll ? —

Eine Viertelstunde später sitzt sie Ihrer Exzellenz
gegenüber am zierlich gedeckten Teetisch , an dem ein
Tiere : geräuschlos serviert .



Dampfer, oer intt 800 FltlüMngen. darunter vielen » rauen ünS
Kindern an Bord nn Karischen Meer nördlich des Ural vom
Else einge chlossen wurde. Wie der „ Nieuwe Rotterdamsche
Courant berichtet, will die englische Regierung einen Eisbre¬
cher absenden , um das gefährdete Schiff zu befreien .

Sturmschaden. Bei dem letzten Wirbelsturm in den Ver¬
einigten Staaten sind 160 Menschen umgekoiiiine » . Der Sach¬
schaden betragt viele Millionen Dollars . .

^
Die neue „ okoqrafie " . Der Gesamtvorstand de- Deutschen

Sprachvereins erklärte in einer Entschließung , daß er die ge¬
genwärtige Zeit nicht für geeignet halte, die a » sich wünschen, -
werte Vereinfachung der deutschen Rechtschreibung durchzuführen .

Dis ösierrsichischm Posttarise werden vom 1 . Mai a» abermal»
erhöht, und zwar kostet dann ein einfacher Brief 2 Kronen
Porto. Das ist gegenüber dem alten Friedenstarif eine Ver-
»eueruna um 2000 Prozent .
' Eine neue Wahlvarole in Amerika . Man schreibt an« : Die
oevorstchende Präsidentenwahl in Amerika wird , wie aus zahl¬
reichen Pressemeldungen hervorgeht, im Zeichen der Alkoholsrag «
stehen . Kämpfte » früher die Demokraten und Republikaner
um die Vorherrschaft im Staate , so spitzt sich nunmehr der
Wahlkampf zu einer Machtprobe zwischen den „Trockenen" und
den „Nassen "

zu . Beweis genug , daß das Antialkoholgesetz ,
durch das das amerikanische Volk überrumpelt worden ist.
keineswegs als Ausdruck höchster gesetzgeberischer Weisheit hin-
genommen wird . Der „Observer" bemerkt dazu , daß die Lei -
Seilschaften kaum zur Zeit Lincolns , als es sich um die Aufhebung
der Sklaverei handelte , heftiger durch eine Wahlparole aufge-
peitscht worden wären , und fordert die Wähler auf . sich von
der „ Enthalt âmkcitssklaverei " zu befreien. Dagegen droht Brpan ,
der das Bier als eine teuflische Erfindung der Deutschen be¬
zeichnet hat . den Generalstreik zu propagieren , falls da » teu¬
tonische Teufelsgetränk in Amerika wieder zu Ehren kommen
sollte . Die Stimmung in Amerika scheint aber so zu sein , daß
nicht Bryan , sondern ein Kandidat der „Biertrinker "- ai, Sie-
ser aus dem Kampf um den Präsidentenposten hervorgehen
wird. Jedenfalls dürfte das Antialkoholgesetz , da » den fusel-
haltigen Branntwein auf eine Stufe mit dem Bier stellt, einer
grundsätzlichen Revision im amerikanischen Kongreß unterzogen
» erden . Selbst Wilson , früher strenger Alkoholgegncr au »
politischer Berechnung , ist jeßt für eine Mldzrnng de« Verbots-
Ersetze» .

Württemberg .
Stuttgart , 82 . April . (Zur Landtagen hl .)

Die „Schwab . Tagesztg .
" erklärt heute iu einem längeren

Wahlartikel , der Württ . Bauern - und Wein -
ßärtnerbund werde für die kommenden Wahlen nur
solche Männer aufstellen, die zuverlässig, fest und ent¬
schieden für die sofortige Aufhebung der Zwangswirtschaft
stimmen.

Stuttgart , 22 . April. (Landw . H » ch schule.) An
der Landw . Hochschule in Hohenheim waren im letzten
Winterhalbjahr 650 Studierendet .darunter 13 weibnche,
eingeschrieben . 290 waren Württemberger , 817 andere
Neichsangehörige (Baden 11ÜH Bayern 85 , Hessen 8ch
sonstige deutsche Länder 23) und 43 Ausländer .

Stuttgart , 22 . April . (Einnahmen der Württ .
Slaatseisenba hnen . ) Im März d . I . wurden
auf den württ . Staatseisenbahnen 6 233 000 Personen
und 1 229 065 Tonnen Güter befördert . Die (Annahmen
aus dem Personenverkehr erbrächten 9 225 OM Mk ., auS
dem Güterverkehr 24 958 OM Mk ., seit 1 . April v . I .
im ganzen 197 852 OM Mk.

Stuttgart , 22 . April. (Vom Postdienst . ) In
nächster Zeit werden Zivilanwärter bei der Post nicht
mehr angenommen , iveil die Militäramvärter zunächst
untergebracht werden müssen.

op .
'

Stuttgart , 21 . April . (Jahresversamm¬
lung der Ev .-kirchl . Vereini gung . ) Die Et>.-
kirchl , Vereinigung , die in diesem Jahr auf ein 85jährigeS
Bestehen zurückblickt, hielt am 21 . d . M . im „Herzog
Christoph" in Stuttgart ihre gut besuchte Jahresversamm¬
lung . In seinem Begrüßungswort gedachte der Vorsitzende
Dekan G a u g e r -Ludwigsburg insbesondere der so jäh
dahingegangenen Begründers der Vereinigung , Prälat v .
Römer .

' Die im Mittelpunkt stehende Besprechung über
den der Landeskirchenversammlung vorliegenden Entwurf
einer kirchlichen Verfassung wurde von Dekan Vöhrin -
aer -Schorndorf und Generalstaatsanwalt Röcker einge¬
leitet, die über die Kommissionsverhandlungen Ausschluß
gaben . Die Versammlung beschloß in ihrer großen Mehr¬
heit, der Landeskirchenversammlung den Wunsch nahezu¬
legen, es möge in dem Z 1 das Bekenntnis zum aus¬
erstandenen und erhöhten Christus in einer klaren Fas¬
sung znm Ausdruck kommen.

Stuttgart , 22 . April . (Lan dwirtschastSk am¬
en er . ) Die Tagung der LandwirtschastSkammer, die am
R6 . ds . Mts . beginnt und zwei bis drei Sitzungen
in Anspruch nimmt , wird sich mit folgenden Gegenständen
beschäftigen: Beratung des Entwurfs einer Geschäfts¬
ordnung für die Kammer , Festsetzung d«S Tätigkeitsge¬
biets und Ankaüs eines Hauses für die Kammer , Ueber-

nahme des „ Württ . Landwirtschaftlichen Wochenblatts ",
Festsetzung der Aufwandsentschädigung für die Mitglieder
der Kammer , Beratung deS Haushaltsplans für 1930,
Ausbringung der Geldmittel bis zum Einzug der Umlage,
Kuwahl weiterer Mitglieder in die Landwirtschaftskammer,
Bildung von Ausschüssen , Wahl von fünf Delegierten in
dem Deutschen Landwirtschatsrat . Sodann sollen die

Fragen der Zwangswirtschaft , der LiefernngSverträge , der
» roduktionssörderung und die Abgabe von Tieren an
Frankreich und Belgien besprochen werden .

. Stuttgart , 22 . April . (Zusammenschluß des
Fesamlen Stuttgarter Kleingewerbes .) Eine
«an 20 . April stattgehabte Vertreterversammlung der ge¬
werblichen und kaufmännischen Organisationen Groß -

Btuttgarts faßte folgende Beschlüsse : Bei den Parla -

« cntswahlen wird sich der gewerbliche und kaufmän¬
nische Mittelstand diesmal nicht wieder mit leeren Ver¬

sprechungen begnügen . Er fordert von den politischen
Karteien eine stärkere Vertretung in den brsHer ein-

Mtig zusammengesetzten Parlamenten und wird bei Nicht¬
beachtung dieses berechtigten Verlangens seine Konse¬
quenzen ziehen. In einer demnächst stattfinden - en gro¬
ßen öffentlichen Versammlung sollen diese und andere

Forderungen erörtert werden . Zu den Handwerks¬
kammerwahlen wird die bestimmte Erwartung aus¬

gesprochen , daß sämtliche Mitglieder und Ersatzmänner der
Handwerkskammer ihr Amt freiwillig in die Hände rhrer
Wähler znrü.ckgeben , damit eine völlige Neuwahl ermög¬
licht wird . Bei der Neuwahl soll womöglich jedes G»-

Wrbe und jeder OberamtSbeKrk sin»n Vertreter bekom¬

men . Weiter ' würde eine KomMsffön bestellt,'^ velche
' ben

Zusammenschluß sämtlicher Stuttgarter Innungen zu
einem Handwerkerkartell durchführen soll. ^

Stuttgart , 22 . April . (Die Mai f e i e r .) Der So¬
zialdemokratische Verein Stuttgart hält seine Maifeier
mit Festzügen und Musik in den Waldheimen Heslach
und Gaisburg . In Cannstatt hat sich «in Ausschuß der
drei sozialistischen Parteien und der Vertreter der übri¬
gen Arbeiterorganisationen gebildet, der folgendes Wo -

gramm veröffentlicht. Vormittags 9 Uhr Umzug und
Massenversammluna auf dem Wilhelmsplatz, nachmittags
Feier im Wflhelmagarten . Bei der Stadtverwaltung soll
dahin gewirkt werden, daß sämtliche Betriebe stillstehen
und die Läden geschlossen bleiben . ..

' >
Stuttgart , 22 . April . (Vom Taz e .) Der 17 Jah¬

re alte Koche Georg Lademacher auS Metz, der ini
Kaffee Königsbau beschäftigt war und im März auS einem
Laden deS Königsbaus Silberzeug im Wert von 23000
Mk . geraubt hatte , wurde zu 5 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Das Silberzeug konnte restlos beigebracht wer¬
den .

DäS Trinkgeld soll vom 1 . Mai an in Stuttgart
in allen Gasthöfen und Gastwirtschaften abgeschafst wer¬
den . DaS Personal wird durch entsprechende Lohnerhö¬
hung entschädigt.

Buoch, OA. Waiblingen, 22 . April. (Eingehende
Wirtschaft . ) DaS Amvesen des bekannten Gasthofs
zur „Krone" hier ging um 125000 Mk . einschließlich sämt¬
lichen WirtschastsinventarS , in den Besitz deS mit seiner

' Familie auS Weißenburg im Elsaß ausgewiesenen Jul .
Berstecher , Steuerinspektor a . D . , über . Die Wieder¬
aufnahme deS seit 1 . März dS . IS . eingestellten Wirt -
schaftSbetriebS ist nicht beabsichtigt.

' > >

Eßlingen , 82 . April . We sitzwechsel .) Düs ve-r
kannte Seracher Schlößchen, einst ein Sammelpunkt der
schwäbischen Dichter und Denker , solange das Schlößchen
Besitztum des Grasen Christian Friedrich Alexander von
Württemberg war , ist dieser Tage auS dem Besitz deS
Prinzen von Hohenleuben in den des Direktor - Oehker
ichergegangen.

Leönberg , 22 . April . (Teuere Pacht . ) Bei der
Jagdverpachtung des Staatswaldes Silbertor und Mai -
senberg wurden 4000 Mk ., und für den Waldteil Förstle ,
der bisher 20 Mk . kostete, 550 Mk . erlöst.

Anffenhausen , 22 . April . (D' ieb stahl . ) Zwei
junge Burschen entwendeten iu der Altstadt ein Hand -

wägele, nur Diebesbeute , die sie in Kornwestheim in einem
Spezereiladen ergattert hatten (Zucker , Kaffee usw.) , nach
Cannstatt zu einer Verwandten zu schaffen . Die Polizei
konnte dort ein . kleines Warenlager ausheben und auch
der Handwagen wurde dem Eigentümer wieder zugestellt.

Ochsenhausen, 22 . April . (Besitzwechsel .) Die
Untere Mühle ging um 630 OM Mk . an eine Erbach«
Mühlengenosscnschaft über .

Snlz , 22 . April . (Be sitz Wechsel . ) Die mtWm .
Buntweberei Gebr . Stehle ging am 15 . April durch
Kauf in den Besitz einer Schweizer Gesellschaft über .

Ellwangen, 22 . April . (Maul - und Klauen¬
seuche .) In Westerhofen fand der Bauer Kumpff,
als er morgens

'
seinen Stall betrat , drei Stück Vieh, die

am Abend noch gesund waren , verendet vor .
Reutlingen , 23 . April. (Gine Fortsetzungj ö « r

Nebelhöhle entdeckt .) Ter „Reutlinger Kenercck-
anzeiger" berichtet, daß eine etwa 170 Meter hinge, in
fünf prächtigen Hallen sich hinziehende, -bisher unbekannt^
Fortsetzung der Nebelhöhke begangen werden kann . Diese
neuen Höhlen liegen südwestlich hinter der Nebelhöhle.
Ein in westlicher Richtung laufender Gang konnte noch
nicht auf seine ganze Länge untersucht werden . Er wich
auf 50 Meter geschätzt. Die Höhlen besitzen sxhr Mü¬
lle Tropfsteinbildungen .

Ravensburg, 33 . April. (Bor dsr Hochzeit iy
den Tod .) In AlberSkirch hat sich ein ÄHUrige ?
Mädchen am Abend vor der Hochzeit erhängt .

Alofterwald (HohenMllern ) , 23 . April. (Brand -
stiftungO In den Bühnenränmen des Klosters brach
dreimal Feuer aus , das aber jedesmal so zeitig entsteh
und gelöscht wurde , daß kein größerer Schaden entstand.
Eine im Kloster bedienstete 14jährige Magd gestand dann
die Brandstiftung ein, die sie auS Rache verübt habe.
DaS Mädchen wurde ins Gefängnis äbgäiefert , wo zwej
Schwestern der jugendlichen Verbrecherin schon vor Ansi
are Zeit ans anderen Gründen Wohnung gerwmmm

'

Kaben .

Badischer Landtag /
Karlsruhe, 42. April.

Zn der heutigen Bormittagssitzung des Landtags be¬
gründete Aba . Dr . KrauS (S .) eine förmlich« An¬
frage seiner Fraktion , ob die Regierung bereit sei , die
Grundsätze der höheren Allgemeinbildung der
Lehrer und die Erhattnng der konfessionslosen
Schulen auf der Reichsschnlkonferenzzu vertreten . Red¬
ner forderte eine Ußigestaltunq des Unterrichts , besonders
in Geschichte und Heimatkunde und die Anpassung der
Lesebücher an die Erfordernisse der neuen Zeit . — Un¬
richtsminister Hummel führte in Beantwortung der
Anfrage ans : Man werde in Baden an derSimultan -
schule festhalten, da sie sich bewährt habe . Sie ent¬
halte so viele Sicherungen für den Religionsunterricht ,
daß auch die Kirchengemeinichaften damit zufrieden sein
können. Auf der Reichsschnlkonferenzwerde Baden selbst¬
verständlich eine Gewähr für seine» Eigenart auf dem Ge¬
biet der Schule fordern . Notwendig sei die Herstellung
eines neuen VolksschuUesebuchs , die noch vorhandenen
Auflagen des Volksschullesebuchs können aber aufgebrancht
werden . Die Lesebücher der höheren Schulen seien auch
heute noch brauchbar . Schließlich sprach der Minister
den Lehrern sämtlicher Schulen für ihre Pflichterfüllung
eine Anerkennung aus . Nach einer Aussprache, an der

sich Abg . des Zentrums , der Demokraten und der Deutsch¬
nationalen beteiligten , wurde die Bildung eines Aus¬

schusses beschlossen, dem zwei Anträge deS Zentrums und
der Sozialdemokraten über die Sirmiltanschüle zur wei¬

teren Behandlung überwiessn werden . Nächste Sitzung
nachm. 4 IW -

Baden .
Karlsruhe , 22 . April . -Die Land tag s b ericht -'

er st alter haben den Präsidenten des Bad . Landtag -
in Kenntnis gesetzt , daß sie infolge der schlechten
Akustik im Sitzungssaal in der Zukunft , abgesehen von
kurzen Geschäftsordnungsbemerkungen , nur über die Reden
jener Abgeordneten berichten können, die vom Rednerpult
aus sprechen . Die Berichterstatter auswärtiger Zeitungen
und der Korrespondenzbüros haben den Präsidenten ge¬
beten, die Nachmittags -Sitzungen möglichst um 7 Uhr
zu schließen , damit es möglich ist, die Berichte noch recht¬
zeitig zur Post zu bringen . — Der Präsident teilte mit ,
daß sich der Ausschuß der Vertrauensmänner mit denk
Inhalt des Schreibens befassen werde.

Karlsruhe , 22 . April . Die bad. Laudwirtschastskaw -
mer wird am 28 . April im Friedrichshof hier eint
außerordentl . Vollversammlung abhalten . Die Tages¬
ordnung umfaßt n . a . die Stellungnahme zum neuen
Landwirtschaftskammergesetzund die Förderung des .Pflan¬
zenbaus .

Karlsruhe, 22 . April . Das 10 Monate alte Kind
eines Zeichners fiel in einem unbewachten Augenblick
in der elterlichen Wohnung zwischen zwei Betten und
erstickte. — Die Ehefrau eines Schreiners hat in letzter
Zeit ihr 5 Hz Jahre altes Stiestöchterchen derart schwer
mißhandelt , daß daS Kind in das städtische Krankenhaus
ausgenommen werden mußte , wo es starb.

Karlsruhe , 22 . April . Die hiesigen BäckerekbetrsHe
werden vom NahrungSmittelamt Schadenersatz verlangen ,
weil eS den Bäckern verdorbenes Hafermehl zur Brot¬
streckung geliefert habe.

Bon der Enz, 22 . April . (Lebensmüde . ) Der
SOjährige Kaufmann Karl Weißlogel hat sich auf
dem bekannten Büchenbronner Aussichtsturm bei MoH -
heim, einem beliebten Selbstmordplatz , erschossen, nach¬
dem er seinen Freunden telephonisch dieses Vorhaben
nach Pforzheim angedeutet hatte . Ferner hat sich in
einem Wald bei Pforzheim , nicht weit von Huchen¬
feld, eun 18- 20jähriger Unbekannter erschossen .

Mannheim, 22 . April . Bürgermeister D. v . Hol¬
länder in Mannheim hat wegen WegzugS auS Ba¬
den sein Amt als Mitglied der Krchenregiemng nieder¬
gelegt . An seiner Stelle ist Vankdirektor Keller in
Freiburg als Mitglied eingetreten . . ^ .

Osfenburg, 22 . April. Nach amtlicher Feststellung
würde der Abbau der Kohlenlager Berghanpten -DierS -

burg wegen der großen Kosten und der Ungewißheit ,
«ns ein nennenswertes Lager zu kommen, unrentabel
sein . Jedenfalls müßte das Ergebnis der einer Mann¬
heimer Firma überlassenen Schürfung abgewartet wer¬
den , ehe von Seiten deS Staats und der Gemeinde nach
dem Wunsch des Offenburgec Kohlenbezugsvereins an
den Abbau herangetrelen werden könnte.

Freibvrg , 22 . April . Das GsverkschastSkartelk Frei -
brna , dem rund 10 OM organisierte Arbeiter angehören ,
beschloß, an die Regierung eine dringende Eingabe um
Beschaffung eines genießbaren Brots zu richten. In
der Sitzung der GewerkschaftSdslegierten kamen auch die
« is^eizenben Preisunterschiede bei wichtigen Lebensmitteln
zwischen Freibura und anderen badischen Städten zur
Sprache . Falls keine Abhilfe erfolgt, will man eventuell
solche durch einen Generalstreik zu erzwingen suäjen.

Breisach , 22 . April . Hier wird am Bahnhof ein grö¬
ßeres Zollamt errichtet, das zur Abwicklung des Zoll¬
verkehrs zwischen Deutschland und Frankreich in Betrieb
genommen werden soll , sobald der Zugsverkehr zwischen
Baden und dem Elsaß wieder in Tätigkeit tritt .

Achern, 22 . April . Die steigende Zahl der Evange¬
lischen im Achertal macht die Erbauung eines evang . Got¬
teshauses notwendig . Der evang . Oberkirchenrat hat
deshalb die evang . Gemeinden zur Beisteuer zu einer
Kapelle in K'appelrodeck aufgefordert ; dem Zweck wird
auch die Kirchenkollekte am 2 . Mai gelvidmet sein .

Sigm ^ ringen , 22 . April . (Rohe Tat . ) Der
Landwirtssohn Joh . Wald raff von hier, ein ruhiger
nnd arbeitsamer Bursche, arbeitete am letzten Sams¬
tag aus dem Acker seiner Eltern . Der Holzsäger Schenk
von hier, der in der Nähe beschäftigt war , fing mit
Waldrnsf an? geringfügiger Ursache einen Streit an ,
in dessen Verlauf er Waldraff zuerst furchtbar verprü¬
gelte, daun mit einem feststehenden Messer ihm einen ge¬
fährlichen Stich in den Rücken versetzte . Der Täler ha !
schon manches ans dem Kerbholz. Vor einem Jahr schlug
er den Feldhüter Horn bis zur Bewußtlosigkeit, so da

'-
w- ser bald nach der Mißhandlung starb . Der Roh
l- - a eüü -lll damals aber nur eine geringe Strafe .

^ Aus äer Heimst.
Wildbad , den 23. April 1SL».

Berkehrsnachrichten . Der Personenzug 948 Wild¬
bad—Pforzheim Verkehrt ab Montag 26 . April Werk¬
tags regelmäßig in 5 Minuten früherem Fahrplan ; Ab¬
fahrt in Wildbad 5 .88 .

Wohltätigkeitsfeier . Am Sonntag abend veranstaltet
der Reichsbund der Kriegsbeschädigten in der „Alten Linde,,
eine Wohltätigkeitsfeier mit Theateraufführung zu Gunsten
bedürftiger Kriegsbeschädigter . Wie noch in guter Erinner¬
ung sein wird , ist die letze Veranstaltung des Reichbunde»
sehr gut gelungen und steht somit zu erwarten , daß die
morgige Feier der letzten in nichts nachsteht. Da diese
Veranstaltung außerdem einen wohltätigen Zweck verbindet
ist ein zahlreicher Besuch zu wünschen.

Ev . Gottesdienst . Sonntag , 25 . April . 9V. Uhr
Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin . Visitation und An¬
sprache : D . Meyerlin . 10 (Z Uhr Kindergottesdienst . 1 Uhr
Christenlehre für Töchter : Stadtpsarrer Dr . Federlin .

Kath . Gottesdienst . Sonntag , den 25 . April , 7 Uhr
Frühmesse . (UZ Uhr Predigt und Hochamt . 2 Uhr An¬
dacht. ^Montag keine hl . Messe , an den übrigen Tagen 7 HZ
Uhr heil . Messe . Beicht : Samstag nachm , von 4 Ähr an .
Kommunion : Sonntag 7 und 8 Uhr , an den Werktagen
b»i d»r heil . Messe .
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MeclirinsI - vrsMie
Srunänerttkuftk ., tnb . tzebr . Sckmit
- Äiiavaa -

empkieftlt
Natronwasserglas u . Garan -

tol zum Eier - Einlegen
Bohnerwachs

gar . reine Oelware , gelb
und weiß ,

Fußbodenöl ,
hell und geruchlos ,

Stahlspähne ,
grob , mittel und fein ,

Sämtliche Bürstenwaren in
reinen Borsten ,

Ofenwichse I . Qualität ,
Geolin und Sidol ,

von 100 Gr . bis 5 Kilo -
Kannen , wieder Friedens -
qnalität ,

Fritze ' s Fußboden -Lackfarbe
in allen Niiancen ,

Emaille -Lack-Farbe , weiß ,
sowie sämtliche Farben auf
Wunsch angefertigt .

Forstamt Wildbad .

Zcdlsgsa » » iverlrsiil >

Am Dienstag , den 27 .
April , abends 7 Uhr im
Windhof kommt der Schlag¬
raum aus Abteilung 98 Vor¬
deres Eulenloch , 99 hinteres
Eulenloch , 101 vordere Lang¬
steig und 102 vorderes Alt¬
loch in zusammen 8 Losen
öffentlich zum Verkauf .

MtTMMU
IViläbaä

Im l, «d6N8initteIamt ,
Fernsprechanfchluß 140 .

Für sofort werden gesucht :
männlich :

Hilfsarbeiter 24 — 25 I . a .
weiblich :

Zimmermädchen
Haus - u . Küchemädchen .

Prima Existenz für
Herrn oder Dame !

Den
Aftein - Verkemf

unserer gesetzl . gesch .
sehr gut eingeführten

^UodllMK - äWlM
haben wir für die Plätze
Wildbad , Neuenbürg ,
Herrenalb u . Herren¬
berg zu vergebe ^ . Offer¬
ten erbeten .
G . Wohlmuth u . Lo .,

Konstanz ,
Kreuzlingerstr . 47 o ,
- Telefon 1011 .

Ein schulentlassenes

AILävdeo
wird für leichte Hausarbeit
für sofort oder 1 . Mai ge¬
sucht .

Zu erfragen in der Exped .

Herrschaftliche
5 Ammer -

Molmung
zum 1 . Mai zu vermieten .

Auskunft erteilt die Exped .
ds . Blattes .

MrmKrslLiiiM ,
mit Zubehör , zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exped .

keräv , vetsa ,
Vasvdksssvl ,
empfiehlt in reicher Auswahl .

kl - suss ,'
Wilhelmstr . 148 .

Lchrtzib - AMdM
m . sichtbarer Schrift auch
gebr . m . Preisang . kauft

LteliiM , kkorrdeiw.

ilSUMStlSMUL

Oeds lrostsukr . Xuskullkt
vis 8i « ia 8—10 Hsxeo
äsvoll kskreit verä «ll.

I . Rsrrscü , Xsrlsruks
i . N ., 8sir>1nsrstrs,ss 7 .

Hüeirponi , ri ^-i >-a

Wildbad .

Zitrung äes Eemeinäeists
am Dienstag , den 27 . April 1920

nachm . 5 Uhr .
Tagesordnung :

1 . Gesuch der städtischen Holzhauer um Lohnerhöhung .
2 . Gesuch der Verleger des Wildbader Tagblatts und

des Enztälers um Erhöhung des Zeilenpreise » für
die amtlichen Bekanntmachungen der Stadtgemeinde .

3 . Gesuch der Lehrer der Realschule um Erhöhung der
Belohnung für Ueberstunden .

4 . Antrag de« städt . Forstamts betr . Vornahme der
Durchforstungen im Stadtwald Sommerberg u . s. w .

5 . Gesuch des Stadttierarzts Schindler um Erhöhung
seine « Wartgelds .

6 . Wohnungsfürsorge .
7 . Verschiedenes .

Me kann man sich äurcti
Vermittlung von Verwandten
Lebensmittel au5 Amerika

^ Anweisungen hiezu sind auf
Vx . 1 Ovt I ei t . demLebensmittelamtzuhaben .

Wildbad , den 24 . April 1920 .

Loäes-Anreige .
Tiefbetrübt machen wir hiemit Verwandten ,

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung , daß heute Samstag morgen V- 7 Uhr
mein lieber Mann , unser guter Vater , Groß -

! vater , Bruder und Onkel

friecl . kotbfuk ,
Zchreineimeifter ,

I nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von
66 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die tiefbetrübte Gattin :
Mina Rothfuß , geb . Weick,

l nebst Familie Gronbach mit ELhnchen Fritz .

Beerdigung : Montag mittag 4 Uhr .

vsnkäägung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die uns während der Krankheit und beim Hin -
! scheiden unserer lieben Tochter und Schwester !

Manie kjaag
erwiesen wurden , sagen wir unsern herzlichen
Dank . Besonders danken wir dem Herrn
Geistlichen für die trostreichen Worte am Grabe ,
dem Gesangverein für den erhebenden Gesang ,
ferner für die vielen Krankenbesuche , für die
Blumenspenden und die zahlreiche Beteiligung
am Leichenbegängnis .

Sprollenhaus , den 23 . April 1920 .

Me ttaireliiaen Mnittbliebelirl, .

' Mltscklagersueken
vhrs 'ksirsrnle .Viltketsr.suest fsiuen .

! 8soi,«rsrn>11i. 5 . l-HUlillll
I. »NMU »7-«UI»c» 21

IM miße Hände
erzeugt die herrlich duftende „ Sa -
mentin "

. Bei aufgesprungene »,
roter , rissiger Haut und bei
Frostbeule « dürfte es nie fehlen
Bei Gebr . Gchmit , Gruuduer
Nachfolge «, Wilbbab .

kseimsnn küiftgittt ,
Lerirksnolar a . v .

Marie kiexinger ,
geb . Schulmeister ,

empfehlen sich e>! s Vermählte .

Eiengen a . kr .

24. April 1S20.

Mläbaä
Villa 6 rgf v . Zeppelin

Meälrinsl - Vrsgerle
Srunönerllscftf . . lnb . öebr . Scbmit

umavaa -
empfiehlt

Broncen (Gold und Silber )
Ofenrohr -Lack-Bronce ,

Eisenlack , tiefschwarz ,
Stoff -Farben (Braunsche )

in allen Farben ,
Waschpulver ,
Seifenpulver ,
Kernseife ,
K . A .-Seife ,
Remy -Reis -Stärke

in Brocken ,
Borax ,
Vorhang -Creme

in Flaschen und Pulver ,
Möbel -Politur I Kl .

„Alewal "
, gibt den Mö¬

beln ein neues Aussehen ,
alle Holzarten (poliert und
unpoliert ),

Baumwachs ,
Schuhcreme (schwarz )

Trab -Trab (gelb ),
Leder -Appretur ,
Stiefel -Lack,
Stroh -Hut -Lack.

HILs

LvKÜNLVN

sowie « si » » 6 unel ^a ^ lkig «

l
^

ssvksn - ü

s ^ üvkvn

empfehlen in gno » « vr>

kdMpp So8vd Msodk.
-- --- viiadss

2 Ämmer -
Wottnung

mit öslkon ,
gr . Mädchenkammer , Bad

ftmd sonstigem Comfort in
ruhigem , westlichen Vorort
Berlins bei bester Fahrtver¬
bindung , gegen freundliche ,
geräumige 2 — 3 Zimmer -
Wohnung in Wildbad

2U tauschen gesucht .
Frau Margarete Nitsch ,

Friedenau (Berlin )
Peter -Vischer -Straße 12 ,

(Hochparterre ) .

Lilllig »

Lummisaugsp uncl
MnttsulLliwämms

find eingetroffen bei k . Ereiber .

Zchüt^en-Verein
Milcldaä.

Sonntag , den 25 . April

Svdlv88 -8vd1s88eo .
Anfang 2 Uhr .

Von 4 Uhr ab
^ uslchieöen von 2 gestifteten klirenscheiben .

Anschließend

gemütliebss Vsisammsriloin
im Windhof , wozu die aktiven und passiven Mitglieder mit
ihren werten Familienangehörigen freundl . eingeladen sind .

vus Zchüwenmeisterumt .

kfteiwi » . Feuerwehr Mläbscl .
Nächsten Sonntag , früh V« 8 Uhr

rücken der Stab und die Züge 1 . — VII
zur

Zcbul-Uebung
au « . Entschuldigungen werden nur in

dringenden Fällen angenommen .
Das kommrmäo .

Im Hlavierstlmmen
empfiehlt sich Albert Mo ! ff ,

Villa Tannenburg .

lodlls devsdr ) mitxstoilt voll äer
Oik - sotion cisr - Oisookilo - OsssHsotisit

ISweigslell « IVUckback
krüftsr Stsül L I' oLsrrr , LLtisuxessIlsokskt wiläösä .

4"/» I>. Uz-potlielrgllbLnIr
(Serlin ) per 1921 102,50

4°/o Vrsnlrk. llz 'potiielrsllblr . 103 .—
3V» °/o äorxl . 93 .25
4 °/« § rLkt. IIz-potk .-0rsäitv . IOO .SO
3V» °/o äsrxl . - 8eris 45 - 86 .- -
4"/« ULlltdur^er llz p̂otkdlc . 100 . 75
4 °/, Llsmiiixei Uz7potkblr. 102 .80

1921/22
4 °/« Llittslü . Socksll.- Oreäit S 6 .

Sreir/k 'kt . per 1922
4"/» krsus » 6siitr .-üoä .-0r . 101 .

per 1922
3 '/- '/« ckerssl . voll 1886/96 91 . 10
4 °/« Rksill . U^potbelrslldlr . 102 .70
8 V» °/» äsrxl . - verlosbsr - 89 .50

ä»rKl. - llllvsriosbllk - S7.
Inckirutrlv

4 '/» '/° 8Lä .^.lliIill- u . 3oä »k. 115 . —
4Vi °/> AllsebillSlll . Lssliax , 108 .—
4t/» "/o 8lllttA .3drlls8Slldllkll 103 .—

82 .25
76 .20
89 .70
78 .60
62 . 50
60 .75

»2 . —
92 .—

S8 --
70 .

5°/o Dolltseb . lieioiisslllslks 79 .75
4°/o äergl . 70 .60
3V» °/° äsrxl . 67 .90
3"/o äsrxl . 75 .—
5°/° I . veiitseds 8vk» 1n»nv . 99 .90
5 °/o H . üsrxl . 98 .60
5"/o IH . äerxl . 98 .50
4' /- °/° IV . u. V. v . lltsed «

3od»i,LLllvsisllll ^sll
4V- °/o VI .—IX . clsrssl .
4'/- °/° äsrxt . p . 1 . 4 . 1924
4"/° krsuss Lovsol »
3V- "/» äsrxl .
3"/» äsrxl .
4°/« 8 »6 . 3tll»t8 -4 .ll1«ik » v.

1908/14
4°/o clerxl. voll 1919
3 '/- °/» äerxl . v . 1892 9̂4
3 -/- °/» äsr ^ I . voll 1907
4°/« U »5«r. MsslldMll -ä.nt.
3Vr °/o äsrxl .
4"/« Uo8». 8te »ts -^ nle1 !>« v.

1899/1909 89 .50
3V- "/» äcrxl . 75 —
4°/o würlt . 8l.Lllt, -Xll1siIis 93 90
3'/r °/<> äerxl . v . 1875 92 .50
3 '/- <7<> äsr^l. v . 1379/80

1885/95
3 '/- °/° asr ^I.v .1881/85,1, -0 76 .—
3 '/' °/« üsrZi . v . 1903 u . Ss . 75 . -
3°/» äsrxt . 75 .50

!8e » Ltv -Odl ! x » t .
4"/° UssUnAsr per 1919 99.50
4°/o 8tlltt § llrter p . 1913/16 111.—
3V» °/« üsrxl . per 1912 85 .—

4°/» wilrtt , U^potbsliendlc .
1908/23 106 —

3V» °/i> äsr ^I. - vsrloibur - 93.50
3V» °/° äerxl . per 1912/IS 94 .—
4"/o tVürtt . Lreält ^sreill 103 .50
3 '/r °/° äerxl . - xellrsLbr 'x - 98 .—
3V>"/° äerxl . - baldsLbrix - 96 . —
4°/» ök ^sr . llvpotkeicsll - u .

tVsebislbeM 106 .—
3 '/» "/» äerxl . - ullverlosdar - 103 .—
4/ - O. Urllllälcreältbuvil

Uotdll , Xbt. 19 — .—

Lkäiselis Xiülill 540 —
Iloeüllmor 6llssst »tU 364 —
Lrsllsisi IlvoÜ 170 .—
örllllsrel IVMs 169 . -
Odem . Kllbrtlr drisslieim 310 .50
voimier werlis 300 .—
Oslltsods Laolc 313 —
Oslltsoks Vsrlg .xsk-llsts .id 255 .—
I ) ise .-Xomwslläit Vntsiis 218 .—
Sslsslllrirolisllor dussstski 630 . —
llsilldllrx - Lillsriks ksüotk . 200 .—
llsrpsllgr Lerxbsll 318 .—
6 «kr . Illllxkslls 310 . —
Llsscklllsllksdriü Lulillxsll 248 . -

190 .—
Mürtt . ll ^ ooLbelLSübLQlc 167 .—
VVllrtt. L »ttullill »llllkMtur 250 —

Vvvi « « » .
Vsut » vll -0 «»t»rr «ioii 20 . —
Iloll »llä 2232 .—
üorvsxsll 1200 .—
3ekveäsll 1051 .—
8oüvsiL 1085 .—

Vmia Min . 80 !-
äLisn u . LriöKsLöi ! -

NtzKllM .
Unser langjährig . Aus¬

schußmitglied Kamerad

fiitr stsll ) I « rr ,
bcbreinermeirtei ,

ist gestorben .
Antreten des Vereins

zur Beerdigung Mon¬
tag Nachmittag 3^ Uhr
vor dem Rathaus .

Um zahlreiche Betei¬
ligung bittet .

der Vorstand .

k
'
ktziV .

MätM .
Unser Kamerad des

II . Zugs und Inhaber
des Feuerwehr -Dienst -
Ehrenzeichens
frilr issidkim,

rchreinelmelrtel .
ist gestorben und findet
die Beerdigung Montag
mittag 4 Uhr statt .lj

Zahlreiche Beteiligung
erwartet

Das Kommando .
Antreten ^ 4 Uhr vor

dem Rathaus .

Zäoks
einmal gebr . amerik .

Mehlsäcke , garantiert lochfrei ,
per St . Mk . 16 .— , 1» . neue
Jutesäcke 2V, Ztr . fassend per
St . Mk . 30 .— versendet unter
Nachnahme H . König , Es -
fingen , b . Aalen .

Sammelt
Muter

sehr lohnend , bitteListe verlang
e . kcirell

Nährmittelwerk
Keiibronn a .
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